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März – Mai 2025

MICHAELIS       
Brücke

Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Michaelis-Kirchengemeinde Hamburg-Neugraben

Wir sind auch digital.
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Gottesdienste / Impressum

März

02.03.25        09:30: Gottesdienst – Pastorin Held
09.03.25        09:30: Gottesdienst – Pastorin von Thun
14.03.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille	
16.03.25        09:30: Gottesdienst mit Abendmahl – Pastorin von Thun
23.03.25        09:30: Gottesdienst  – Pastor Krüger
30.03.25        09:30: Gottesdienst – Pastorin Schumacher

06.04.25        09:30: Eine-Welt-Gottesdienst  – Pastorin von Thun
11.04.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille	
13.04.25        09:30: Familien-Gottesdienst zu Palmsonntag – 
	             Pastorin von Thun
17.04.25        09:30: Gründonnerstag: Gottesdienst mit Abendmahl 
		           – Pastorin von Thun
18.04.25        09:30: Gottesdienst zu Karfreitag – Pastor Brunner
20.04.25        05:15: Auferstehungsgottesdienst mit Abendmahl, ggf. Taufe, 
		           im Anschluss Frühstück – Pastorin von Thun
20.04.25        09:30: Familien-Gottesdienst zu Ostersonntag – 
		           Pastorin Schumacher
27.04.24        09:30: Gottesdienst  – Pastor Osterwald

04.05.25        09:30: Gottesdienst  – Pastorin Held
09.05.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille	
11.05.25        09:30: Gottesdienst mit Abendmahl – Pastorin Schumacher
18.05.25        09:30: Gottesdienst  – Sebastian Burkhardt
25.05.25        11:00: Regionaler Gottesdienst zur Verabschiedung von 
		           Pastorin Schumacher in der Corneliuskirche – Pröpstin Decke
29.05.25        11:00: Regionaler Gottesdienst zum Himmelfahrtsfest 
		           in Neuenfelde auf dem Bio-Obsthof Quast, Nincoper Str. 119a. 	
	 	          Nähere Infos zum weiteren Programm finden Sie zeitnah auf 	
		           unserer Homepage. – Pastorinnen von Thun und Held

April

Mai

Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie unsere Homepage.
Leserbriefe bitte gern an: redaktionsteam@michaeliskirche-neugraben.de

Impressum: Redaktion: Günter Gelhaar (GG), Kirstin Hadler (KH), Eva Kemna (EK), 
Uwe Michelau (UM), Ilka Trautmann (IT) / Layout: Liliane Oser (LO) 
Druck: GemeindebriefDruckerei – Auflage: 10.000 Exemplare
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Titelbild: LO; S. 15: Eigenbild; S. 16, 17: UM; S. 19: LO; S. 20-22: Eigenbilder, LO; 
S. 23: KI generiert; S. 24, 25: Eigenbilder; S. 26: pixaby; S. 27: UM; S. 29: Eigenbild; S. 31, 33: UM
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Niemals geht man so ganz

Eigentlich hatte ich mich von Micha-
elis schon verabschiedet. Aber nun 
bleibe ich doch.

2018 bin ich nach Neugraben gezo-
gen. Nachdem ich kurz vorher trotz 
vieler Zweifel wieder in die katholische 
Kirche eingetreten war, engagierte ich 
mich zunächst in Heilig Kreuz. Durch 
die Friedensgebete mit Bettina von 
Thun nach dem russischen Angriff auf 
die Ukraine lernte ich dann die Micha-
elis-Kirche und -Gemeinde schätzen 
und beschloss, dorthin und in die 
evangelische Kirche zu wechseln. 
Denn die Vorgänge um Bischof Heße, 
der in meinem Heimatbistum Köln, wo 
ich selbst als Messdiener Opfer eines 
Kaplans war, der mindestens einen 
Missbrauchstäter geschützt hat und 
trotzdem im Amt blieb, hatten mir 
endgültig klar gemacht, dass ich in 
dieser Kirche nicht bleiben konnte und 
wollte.

Herzlich begrüßt vom unverges-
senen Didey fühlte ich mich in Micha-
elis sofort zuhause. Ich habe hier etli-
che Glaubensfreunde gefunden, 
wunderbare Gottesdienste und Ge-
meindefeste mitgefeiert, wurde Küster 
und Lektor und sang mit Freude im 
Kirchenchor. Im September zog ich je-
doch unverhofft mit meiner Olga, einer 

russischen orthodoxen Christin, ins 
schöne Buxtehude weiter und hatte 
eigentlich vor, auch wenn es mir 
schwerfiel, dort in die ebenfalls sehr 
lebendige Paulus-Gemeinde zu ge-
hen. Zum vermeintlichen Abschied 
durfte ich im Gottesdienst am 4. Ad-
vent meine erste Predigt halten, über 
die weihnachtliche Friedensbotschaft. 
Die vielen positiven Reaktionen und 
die Wärme, die ich in der Gemeinde 
spüre, haben nun meinen Entschluss 
über den Haufen geworfen: Ich bleibe 
aktives Mitglied in Michaelis und freue 
mich darauf, in Zukunft vielleicht noch 
einmal predigen oder sogar Gottes-
dienst mit Ihnen und Euch halten zu 
können.

Ludwig Greven

Aus der Gemeinde
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Frauen in Michaelis

lerinnen wie Gerda Gmelin, Schrift-
stellerinnen, Politikerinnen, Hambur-
ger Originale wie Henriette Müller, 
genannt Zitronenjette, Wissenschaft-
lerinnen, Naziopfer, Opfer eines He-
xenprozesses wie Abelke Bleken und 
eine Zirkusdirektorin, um nur einige zu 
nennen. Die Grabsteine, die hierher 
zusammengetragen wurden, sind in 
drei Gruppen zu gliedern. Die muse-
alen Grabsteine sind diejenigen, die 
vor der Vernichtung gerettet und an 
diesen Ort verlegt wurden. Sie ma-
chen die Ursprungsidee des Gartens 
der Frauen aus. Frauen, die Hamburgs 
Geschichte in hohem Maße beein-
flusst haben, sollen in bleibender Erin-
nerung gehalten werden, auch dann 

Der alte Ohlsdorfer Wasserturm 
weist uns den Weg. In seiner Nähe 
liegt der Eingang zu einem besonde-
ren Teil des Ohlsdorfer Friedhofs, der 
„Garten der Frauen“ heißt. Auf knapp 
1700 qm an einem lichten, von Rho-
dodendronbüschen gesäumten Ort 
will eine private Initiative speziell an 
Frauen erinnern, die die Geschichte 
Hamburgs mitgeprägt haben: Künst-

Der Garten der Frauen
Auch er ist ein Beitrag zur Verwirklichung der 
Gleichstellung von Frauen

museales Grab
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Frauen in Michaelis

noch, wenn die Nutzungsdauer der 
Gräber abgelaufen ist und niemand für 
die Verlängerungsgebühren auf-
kommt. Damit es nicht zu einer Ver-
nichtung der Steine kommt, verlegt 
der Verein GdF auf eigene Kosten die 
Grabsteine hierher. Denn Denkmäler 
oder -tafeln für Frauen findet man in 
der Stadt selten. 

Ein weiterer Gedenkort im Garten 
der Frauen ist die Erinnerungsspirale, 
zusammengesetzt aus einzelnen Ge-
denksteinen für Frauen, die keine 
Grabsteine hatten oder deren Steine 
bereits entsorgt wurden. Da die Erin-
nerungsspirale von ihren Ausmaßen 
her ihr Ende erreicht hat, befindet sich 
als ihre Nachfolgerin seit November 
2021 noch eine Erinnerungssäule im 
Garten der Frauen. 

Die dritte Art Gräber besteht aus 
flach in den Boden eingelassenen 
Steinwellen in Gemeinschaftsgraban-
lagen. Hier sind Frauen der Gegenwart 
bestattet, die zu Lebzeiten einen Grab-
platz im Garten der Frauen erworben 

haben und Mitglied des Vereins „Gar-
ten der Frauen“ waren. Ob Grabsteine, 
Brunnen, Skulpturen oder Bänke – al-
les ist hier zu einem beeindruckenden 
Ensemble zusammengestellt. Auch 
das Infohäuschen passt sich der Gar-
tengestaltung an, nämlich im edlen 
Gewand eines viktorianischen Ge-
wächshauses. Dort liegen Pläne, In-
formationen und ein Quiz zum Mitneh-
men aus. Was aber vom Stil abweicht, 
ist ein etwa ein Meter hoher Glaswür-
fel aus bunten Glassteinquadraten, in 
die vereinzelt bunte Bildchen eingra-
viert sind. Hauptsächlich tragen sie 
die Namen von 250 verstorbenen 
Säuglingen und Kleinkindern der 
Zwangsarbeiterinnen aus den KZ und 
Arbeitslagern. Das zu sehen, ist be-
stürzend und zu Recht nicht so ganz 
im Stil angepasst. Ist es doch mit 
nichts vergleichbar, was diesen klei-
nen Menschen angetan wurde.

Heidi Leuteritz

in den Boden eingelassenen SteinwellenErinnerungsspirale
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Wir werden unterstützt von:
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Arbeitsbereich         Spenden in €

Konzerte		  435,-
Herbstzeitlose	 260,-
Ev. Jugend Süderelbe	           950,-
Arbeit mit Kindern	 550,-
Sozialkasse	            1.680,-
Nepal-Team		  100,-
Förderkreis Michaelis	         2.095,-
Kita			   100,-

    Willkommen in Süderelbe     

Summe                            6370,–

Wenn Sie Ihren Lieblingsbereich ver-
missen, dann sind dort dieses Mal kei-
ne Spenden eingegangen. Wenn Sie 
das ändern möchten, können Sie sich 
den Bereich für die nächste Advents-
spende merken. Natürlich können Sie 
auch das ganze Jahr für alle guten Din-
ge spenden, die in unserer Gemeinde 
veranstaltet werden. Die Kontodaten 
finden Sie wie immer auf Seite 33. 

Herzlichen Dank im Namen der ge-
samten Gemeinde!

	 Kirstin Hadler

Es hat schon eine lange Tradition, 
dass wir mit der Dezember-Ausgabe 
der Michaelis-Brücke zu Spenden für 
die Arbeit in unserer Gemeinde aufru-
fen. Und wie in jedem Jahr sind viele 
von Ihnen diesem Aufruf gefolgt. Vie-
len Dank dafür! 

Seit einiger Zeit werben wir nicht 
mehr gezielt für einen Bereich unserer 
vielfältigen Gemeindearbeit, sondern 
lassen Ihnen die Qual der Wahl, wel-
cher Bereich Ihnen besonders am Her-
zen liegt.

Nun fragen Sie sich vielleicht, wie 
viele Spenden eigentlich zusammen-
kommen und auch, wie viel Geld dabei 
für einen bestimmten Bereich be-
stimmt ist. Vielleicht möchten Sie ja in 
diesem Jahr einen Arbeitsbereich un-
terstützen, der beim letzten Mal nicht 
so viel abbekommen hat. Deshalb se-
hen Sie hier eine Übersicht, welche 
Beträge für welchen Bereich einge-
gangen sind:

Spendendank 2024

Liebe Menschen in Michaelis!

200,-
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Pfadfinder*innen

Ein Jahr bei den Pfadfinder*innen
am Beispiel 2024

fahren – nämlich nach Tydal in Schles-
wig-Holstein.

Auf diesem Lager war es ein paar 
Personen sogar möglich, nachts die 
Nordlichter zu sehen. Das Beste an 
diesen stammesübergreifenden La-
gern ist es, Freunde aus anderen 
Stadtteilen wieder zu treffen, neue 
Kontakte zu schließen und gemein-
sam eine schöne Zeit zu verbringen.

Das Highlight des Jahres 2024 kam 
dann im Sommer – das Nordlager. 
Knapp 500 Pfadfinder*innen haben 
2024 daran teilgenommen. 
Das Nordlager findet alle vier Jahre 

mit den VCP-Landesverbänden Ham-
burg, Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern statt. Für einige 
des Stammes war es das erste Groß-

Auch 2024 haben wir, der Pfad-
finder*innenstamm Ulrich von Hutten 
Neugraben, wieder einige tolle Veran-
staltungen durchgeführt. 

Im Frühjahr des letzten Jahres sind 
wir mit unserem Stamm auf einen La-
gerplatz – den sogenannten „Barg-
kamp“ in Seevetal – gefahren. Unter 
dem Thema „Die wilden Kerle“ haben 
wir ein actionreiches Wochenende ver-
bracht. Es wurde Fußball gespielt, La-
gerfeuer gemacht, Lieder gesungen 
und noch vieles mehr.

Über Himmelfahrt ging es für uns 
dann auf das Bezirkslager. Dieses fin-
det jährlich mit den drei anderen Stäm-
men aus dem Bezirk Harburg statt. Da 
wir ein verlängertes Wochenende hat-
ten, sind wir auch etwas weiter wegge-
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Pfadfinder*innen

lager überhaupt. Für andere das erste 
als Leitung. Einige von uns haben das 
Lager sogar mit organisiert und waren 
daher als Mitarbeitende vor Ort. 

Thema dieses 10-tätigen Lagers war 
„Wikinger“. Ein tolles Programmteam 
hat zu diesem Motto ein vielfältiges 
Lager mit Workshops, Großspielen, 
einem Kinoabend und noch einigem 
mehr gestaltet. Mit wunderschönen 
Erinnerungen blicken wir auf dieses 
Abenteuer zurück.

In der zweiten Hälfte des Jahres 
folgten dann noch unsere Spätsom-
mer- und Weihnachtsfahrt. Auch ein 
Grundkurs hat im Herbst wieder statt-
gefunden, bei welchem neue Gruppen-
leitungen ausgebildet werden. Zu guter 
Letzt hatten wir Gruppenleitungen im 
November noch unsere Klausurta-
gung, bei der wir das Jahr 2024 reflek-
tiert, neue Ämter gewählt und das neue 
Jahr 2025 geplant haben. 

Nun freuen wir uns auf alle Aktionen 
und Veranstaltungen, die uns in die-
sem Jahr noch erwarten. Und vielleicht 
findet ihr uns ja auch auf der einen 
oder anderen Veranstaltung der Ge-
meinde wieder :)
Kontakt: pfadis@uvh-neugraben.de

Euer Stamm
Ulrich von Hutten
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Kindertagesstätte

Unser Bewegungsraum ist das Drau-
ßen, wir spielen auf unserem riesigen 
Außengelände oder unternehmen Ex-
kursionen in die Natur der Fischbeker 
Heide. Unser ganz besonderer Fokus 
liegt zurzeit auf der Vorschularbeit, die 
wir weiter ausbauen wollen.

So ganz „nebenbei“ haben wir alle 
zusammen daran gearbeitet, eine Öko-
Faire Kita zu werden. Gemeinsam mit 
Kindern an Themen wie unser Klima, 
Nachhaltigkeit und vor allem dem Er-
halt Gottes wunderbarer Schöpfung zu 
arbeiten, macht uns nicht nur großen 
Spaß, sondern erscheint in der heu-
tigen Zeit wichtiger denn je.

Zum Schluss noch eine Kleinigkeit 
in eigener Sache: 
Wir haben aktuell sowohl freie 
Plätze in der Krippe als 
auch im Elementarbe-
reich. Nehmen Sie also 
gern Kontakt zu uns 
auf, wir freuen uns!

Bleiben Sie alle wohlbe-
hütet und seien Sie 
herzlich gegrüßt vom
Team der „Michaelis“

Ihre Simone Graetzer-Möller und 
das Team der Kita Michaelis

Liebe Lesende,
 
die Kinder und Mitarbeiterinnen aus 

der evangelischen Kita Michaelis grü-
ßen Sie herzlich und möchten Ihnen 
berichten, was uns gerade umtreibt.

Auch wenn es schon eine Weile her 
ist, freuen wir uns nachhaltig über un-
seren neuen E-Krippenwagen, den wir 
dank großzügiger Unternehmensspen-
den der Firmen Darboven und Arcelor 
anschaffen konnten. Endlich können 
alle Krippenkinder gemeinsam Ausflü-
ge unternehmen!

Der Frühling naht und wir sind alle 
froh, wieder öfter und auch länger 
draußen zu sein und uns am zaghaften 
Sprießen der ersten Blätter zu erfreuen.

In der Kita hat sich seit Februar auch 
Einiges verändert: Wir haben unsere 
Räume thematisch umgestaltet und die 
Kinder haben nun nach den täglichen 
Morgenkreisen in ihren Gruppen die 
Wahl, wo sie sich bis zum Mittagessen 
aufhalten und an welchem Angebot sie 
teilnehmen möchten. 

So gibt es im Elementarbereich jetzt 
ein Restaurant, eine kleine Bibliothek, 
welche auch der Entspannung und 
dem Rückzug dient, einen Bau- und 
Konstruktionsraum, ein Atelier und 
Rollenspielraum. 

In der Kita hat sich Einiges verändert
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„Ein jeder Mensch sei schnell zum 
Hören, langsam zum Reden, langsam 
zum Zorn; Denn des Menschen Zorn 
tut nicht, was vor Gott recht ist.“ (Jako-
bus 1, 19–20). 

Heruntergebrochen auf einfache Re-
geln könnte das Streitschlichterhand-
buch eines Grundschulkindes heute 
folgende Leitsätze enthalten: „Man 
muss dem anderen zuhören. Man darf 
den anderen nicht verletzten, indem 
man etwas Gemeines sagt. Man muss 
dem anderen sagen, warum man wü-
tend ist. Beim Streiten darf jeder ausre-
den.“ 

Streit gehört zum Leben dazu. Der 
konstruktive Umgang damit ist eine 
wichtige Voraussetzung zur Demokra-
tiebildung und für gelingende zwi-

Kinderferienwoche: 
Streiten und Vertragen vom 10.-14. März

schenmenschliche Beziehungen. Lei-
der haben viele von uns das Streiten 
nicht wirklich gelernt. Dazu gehört ja 
auch viel: sich selbst regulieren, auch 
mal einen eigenen Fehler eingestehen, 
sich in den anderen hineinversetzen 
und schließlich einen Kompromiss fin-
den. Manchmal hilft es auch schon, 
erst einmal durchzuatmen, um eine 
Eskalation zu vermeiden.

All dies üben wir im Rahmen der Fe-
rienwoche „Streiten und Vertragen“. 
Sie wird vom 10.–14. März 2025 von 
10–16 Uhr im JuKi-Haus angeboten 
und richtet sich an Kinder im Alter von 
6–12 Jahren. 

Neben der Auseinandersetzung mit 
passenden biblischen Geschichten 
und dem Bau einer Versöhnungsleiter 
für Zerstrittene ist auch reichlich Zeit 
für Spaß, freies Spiel und Bewegung 
eingeplant. Dazu gibt es kleine 
Snacks, Getränke und ein warmes 
Mittagessen. Wer kann und möchte, 
leistet einen Unkostenbeitrag in Höhe 
von 25 EUR. Anmeldungen und wei-
tere Infos bei ilka.trautmann@michae-
liskirche-neugraben.de. 

Ilka Trautmann

Kirche für Kids
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Nepalteam

auf unserem Weg ins Dorf aufgefallen.  
Wir sehen sie zum ersten Mal in Nepal. 
Uns wird klar, hier wollen sich die Dorf-
bewohnerInnen mit SAHAS Hilfe etwas 
Neues aufbauen: eine Kiwiproduktion. 
Die lässt sich gut vermarkten. Deshalb 
bleiben die Männer hier. Sie haben die 
Hoffnung, für sich und ihre Familien 
hier eine Einkommensgrundlage schaf-
fen zu können.  Auch Honig und Wal-
nüsse können gut verkauft werden. 
Dank der Straße ist eine Anbindung zu 
den Märkten und Abnehmer*innen in 
der Provinzhauptstadt möglich. 

Marina Meyer, 
Nepalteam Michaelis Neugraben

Als wir nach einer langen Fahrt auf 
sehr holperiger, kurvenreicher Strecke 
in Manma ankommen, sind wir kräftig 
durchgeschüttelt. Wir spüren unsere 
Knochen und freuen uns, das letzte 
Stück zu Fuß gehen zu können. Unter-
wegs kommen zur Begrüßung einige 
junge Männer aus dem Dorf und rei-
chen uns selbstgeerntete Walnüsse.  
Wir freuen uns darüber und sind ver-
wundert, denn vor allem die jungen 
Männer sind oft als Wanderarbeiter in 
den Golfstaaten. Sie sind monatelang 
abwesend. Ist das in diesem Dorf an-
ders? 

Man freut sich über unseren Besuch. 
Stolz werden wir im Dorf herumgeführt 
und erhalten zur Erfrischung Honig und 
Kiwis. Die Kiwipflanzungen sind uns 

Aufbruchstimmung in Manma
Erlebnisse von unserer letzten Nepalreise

Das Dorf Manma gehört zum aktuellen 
Projekt (CRV) des Nepalteams in der 
Karnali-Provinz. Gemeinsam mit der ne-
palesischen Organisation SAHAS för-
dern wir u.a. Klimaresilienz sowie Anbau 
und Vermarktung von landwirtschaft-
lichen Produkten. Die Projekte kommen 
vor allem den gesellschaftlichen Rand-
gruppen zugute (Badi, Dalit, Raji). 
Für weitere Informationen: 
www.nepalteam-germany.de
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Sie war: Kirchenmusikerin mit kla-
ren Ansagen an den Pastor. Ge-
strenge Chorleiterin. Ehrenamtliche, 
die die Frauenhilfe leitete und sich für 
den Weltgebetstag stark machte; die 
hingebungsvoll bis ins hohe Alter im 
Besuchsdienstkreis Menschen zum 
Geburtstag besuchte, leidenschaft-
lich korrespondierte und intensiv die 
Kontakte zur Partnergemeinde in 
Petschow pflegte. Eine Christin, die 
selbstgebackenen Kuchen ins Flücht-
lingscafé brachte und einem jungen 
Eriträer ihr Haus öffnete. Jeden Sonn-
tag hörten wir ihre starke Stimme im 
Gottesdienst heraus. Sie kannte alle 
Choräle! Nun ist Almut Permien mit 
94 Jahren gestorben. 

Danke für alles und Gott befohlen, 
liebe Almut! 

Bettina von Thun

Das hohe C im 
himmlischen Chor
In Erinnerung an Almut Permien

Liebe Gemeinde, einige kennen 
mich schon, dem Rest will ich mich 
gern vorstellen. Sebastian Burkhardt, 
wohnend im Vogelkamp, nachdem 
mich mein Weg aus Sachsen hierher 
führte. Vater zweier Kinder, Ehemann, 
Chemiker, ehemals Seelsorger der 
Diakonie und jetzt seit vier Monaten 
auch angehender Prädikant in un-
serer Gemeinde. Unter der Leitung 
von Bettina von Thun sowie des Prä-
dikantenteams der Nordkirche werde 
ich über die nächsten drei Jahren ler-
nen, was es braucht, um dieses Amt 
auszufüllen, Gottesdienste zu halten 
und zu verkündigen. Ein Weg, auf den 
ich mich sehr in dieser tollen Gemein-
de und hoffentlich unter Gottes Se-
gen freue.

Sebastian Burkhardt

Unser Prädikant 
in Ausbildung

Abschied und Neubeginn
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Die Zahlen im Bereich 
Wohnungs- und Obdach-
losigkeit sind besorgnis-
erregend: in Hamburg 
sind so viele Menschen in 
öffentlichen Unterkünften 
wie noch nie. Und die Zahl 
der obdachlosen Men-
schen, also derjenigen, 
die unter der Brücke, im 
Auto oder für ein paar Ta-
ge in Notunterkünften (wie dem Harbug 
Huus vom DRK) schlafen, hat sich in 
den letzten Jahren verdoppelt auf 
knapp 4000 Personen. Anlass mit 
einem Experten über diese Situation zu 
sprechen.

„Der Grund für den Verlust des 
Wohnraums ist meistens ein Mangel an 
Geld, entweder aufgrund von Arbeits-
losigkeit, Verschuldung oder Trennung, 
so dass die Wohnung nicht mehr zu 
halten ist. Einige kommen dann erst 
einmal im Freundeskreis unter, andere 
landen direkt auf der Straße. Dass es 
so schwer ist, nahtlos eine Wohnung 
zu finden, liegt vor allem daran, dass es 
zu wenige bezahlbare Wohnungen 
gibt, um die ein harter Konkurrenz-

„Wir müssen den Menschen 
draußen helfen“
Ein Gespräch mit Richard Luther, Sozialarbeiter mit 
Schwerpunkt Obdach- und Wohnungslosigkeit*

kampf tobt. Wenn man 
dann aufgibt, und ins 
Passive abrutscht aus 
Überforderung oder weil 
eine Erkrankung vorliegt, 
wie z.B. eine Alkoholab-
hängigkeit, wird es im-
mer schwieriger. Übri-
gens verlieren auch 
immer mehr Menschen 
mit Arbeit ihre Woh-

nungen. Daher besteht unsere Arbeit 
zu 70 % darin, zu verhindern, dass 
Menschen überhaupt in diese Situati-
on geraten, und arbeiten eng mit der 
Fachstelle für Wohnungsnotfälle zu-
sammen. Wir gehen aber auch raus zu 
den Menschen, die „Platte machen“, 
versorgen sie mit Schlafsäcken oder 
bieten andere Hilfestellungen an. Oder 
haben einfach ein offenes Ohr für sie.“

Das Gespräch führte 
Karen Spannhake, 

Stadtteildiakonie Süderelbe

* Soziale Beratungsstelle der Diakonie Hamburg 
für Harburg/Wilhelmsburg

Stadtteildiakonie/Sozialkasse
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Sie singen gern in der Gruppe? In 
den Räumen der Michaelisgemeinde 
Neugraben (Cuxhavener Straße 323, 
21149 Hamburg) gibt es ein neues An-
gebot für alle, die es abends nicht zur 
Chorprobe schaffen. Montags von 
11:15–12:30 Uhr erwartet Sie Jan 
Kehrberger mit Liedern, Kanons oder 
Chorsätzen – nach jeweiliger Abspra-
che oder individuellen Wünschen. 

Vorstellbar sind Auftritte in unseren 
Gottesdiensten oder auch in unseren 
Konzerten z. B. als Ergänzung zum 
Programm des Chores der Michaelis-
kirche. Ebenso gut möglich ist aber 

Vormittagschor & Offene Kirche

einfach nur ein geselliges Singen mit 
anderen netten Leuten. Kommen Sie 
einfach so vorbei – oder melden sich 
an unter jankehrberger@web.de bzw. 
0176 8496 2025! 

Unsere Michaeliskirche ist einer der 
schönsten Räume in der Region Sü-
derelbe. Hier finden unsere Gottes-
dienste am Sonntag statt, aber auch 
andere Veranstaltungen wie Konzerte 
oder Vorträge. Gerne möchten wir die-
ses wundervolle Gotteshaus der Neu-
grabener Öffentlichkeit über diese Ver-
anstaltungen hinaus zur Verfügung 
stellen. Wir öffnen den Raum diens-
tags in 14-tägigem Rhythmus von 
17:30 bis 18:15 für Orgelmusik zum 
Feierabend und eine kurze Andacht mit 
klösterlichen Gesängen (11. & 25.2., 
11. & 25.3., 8. & 22.4., 6. & 22.5.) 

Eine Orgelmusik zum Wochenende 
ebenfalls mit anschließender Andacht 
gibt es dann von April bis September 
immer freitags in der Zeit von 17 – 18 
Uhr. Kantor Jan Kehrberger ist vor Ort 
und freut sich auf Ihr Kommen. Der 
Eintritt ist frei; am Ausgang wird eine 
Kollekte für wohltätige Zwecke erbeten 
(derzeit die Kriegsopferhilfe der ukrai-
nisch-katholischen Kirche Hamburg).

Jan Kehrberger

Kirchenmusik
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Wir werden unterstützt von:

Wir reinigen für Privat und Gewerbe
Glas / Rahmen / Wintergärten / Teppiche und Polster

sowie Fußbodenbeläge aller Art – Tel. 701 63 44

Glas- und Gebäudereinigung Behne

Wir suchen Menschen, die helfen, 
viermal im Jahr den Gemeindebrief 
auszutragen. (Stundenlohn: 13 Euro)

Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro: 040 / 701 84 69
buero@michaeliskirche-neugraben.de

Austräger*innen 

gesucht!
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Ländern eingesetzt werden. Dies för-
dert einerseits das Geschmackserleb-
nis beim Essen und andererseits das 
Verständnis für bisher unbekannte Ge-
schmäcker und Kulturen. Wenn dann 
noch   Teilnehmer*innen aus fremden 
Ländern teilnehmen, fördert dies zu-
sätzlich das Verständnis und die Inte-
gration von Menschen, die zugereist 
sind, aus welchem Grund auch immer. 
Zum Abschluss eines Abends versam-
meln sich alle Teilnehmer*innen um 
das Büfett, um das Essen gemeinsam 
in fröhlicher Runde zu genießen. 

Auch in Zukunft werden wir das ge-
meinsame Kochen und Erleben weiter 
fördern. Der nächste Workshop wird 
am 2. April stattfinden. Hierzu werden 
wir rechtzeitig einladen, schauen sie 
auf unsere Internetseite www.neugra-
ben-fairaendern.de. Freuen Sie sich 
also auf spannende neue Rezepte, zu 
denen ich schon heute guten Appetit 
wünsche!

Dirk Müller

Die Initiative Neugraben fairändern 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Be-
wusstsein der Menschen vor Ort zu 
ändern, um dadurch die globalen Un-
gerechtigkeiten auf der Erde zu min-
dern und für eine gerechtere Welt ein-
zutreten. 

Durch die verschiedenen Aktivitäten 
in Neugraben wollen wir unterschied-
liche Gruppen für diese Ziele erreichen.

Ein praktisches Beispiel hierfür sind 
die Kochworkshops, die ein- bis zwei-
mal pro Jahr stattfinden. Eine Gruppe 
von 15 – 20 Teilnehmenden trifft sich 
hierzu in einer der umliegenden Schul-
küchen und bereitet unter fachkundiger 
Anleitung ein Menü zu, um dieses an-
schließend gemeinsam zu genießen.

Die vorgeschlagenen Gerichte vari-
ieren je nach Jahreszeit, so dass sai-
sonale Erzeugnisse zum Einsatz kom-
men. Die meisten Gerichte werden 
vegetarisch aus biologisch erzeugten 
Zutaten zubereitet. Dies fördert die 
heimische Landwirtschaft und passt 
sich den wandelnden Lebensgewohn-
heiten an, die als Folge des Klimawan-
dels erforderlich sind. 

Neben bekannten Rezepten werden 
neue Ideen umgesetzt, wobei   Zutaten 
wie Kräuter und Gewürze aus fremden 

Was essen wir heute…
… und morgen? 

Neugraben fairändern
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Falkenbergsweg 153 • 21149 Hamburg • 040 / 701 83 46

www.wallner-bestattungen.de

eigene Feierhalle 
bis 70 Personen

Trauercafé 
bis 50 Personen

Abschiednehmen
Tag & Nacht möglich

Wir werden unterstützt von:
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Wenn sich im 
Mittelalter Ordens-
leute oder Geistli-
che im Chorge-
stühl ihrer Kirche 
zum Stundenge-
bet versammelten, 

dann mussten sie an dem abgebil-
deten Kettenhund vorbei, der nicht un-
bedingt zur Andacht einlädt. 

Die Bilder auf dieser Seite entstan-
den in der St. Lorenzkirche in Nürn-
berg. Ähnliche Abbildungen, wie zum 
Beispiel bösartige Teufelsfratzen gibt 
es in vielen Kirchen des Mittelalters.

Solche bildartigen Darstellungen 
sollten denen ein Anstoß zum Nach-
denken sein, die nicht lesen und 
schreiben konnten und angewiesen 
waren auf Bilder und Symbole. Für 
diese war der Hund ein bildhaftes 
Mahnmal und Symbol für das Böse, 
und auch ein Hinweis an die Gläu-
bigen, sich vor dem Bösen zu hüten. 
„Führe uns nicht in Versuchung und 
hilf uns in der Versuchung“, werden sie 
beim Anblick des bösen Hundes ge-
betet haben. Wie würden wir heute die 
Bitte im Vaterunser, um Bewahrung 
vor der Verführbarkeit bildlich oder 
durch ein Symbol darstellen?

Nun gibt es am anderen Ende des 
Chorgestühls in der Lorenzkirche eine 
andere tierische Darstellung, die zu 

Und führe uns durch die Versuchung …

deuten nicht ganz einfach ist. Was hat 
sich der Bildschnitzer dabei gedacht, 
einen Affen als Krönung eines Blumen-
gebindes im Chorgestühl ins Bild zu 
setzen?

Die liegende Gestalt davor scheint 
nicht sehr intensiv bei der Sache zu 
sein, sondern eher gelangweilt, viel-
leicht ein Teufel in harmloser Gestalt  
oder ein gleichgültiger Spießbürger? 
Der Affe als Symboltier begegnet uns 
in der Kunstgeschichte in großer Viel-
falt, als affig, lustig, menschlich, listig, 
klug, anpassungsfähig und auch 
dumm. In fast allen Kulturen taucht er 
als Sinnbild in verschiedenen Lebens-
formen auf. Die Anrede „du Affe“ ist 
kein Kompliment. Bekannt und immer 
wieder kopiert sind die drei Affen, von 
denen sich der eine die Augen, der an-
dere die Ohren und der Dritte den 
Mund zuhält, also nichts sehen, nichts 
hören und nichts sagen wollen. 

Kann es sein, dass der Bildschnitzer 
mit einem Augenzwinkern die Betrach-
ter auffordern wollte, einen kritischen 

Blick auf sich selbst 
zu haben? Lasst euch 
nicht zum Affen ma-
chen, urteilt selbst!      

Uwe Michelau

Symbole des Glaubens
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Wir werden unterstützt von:
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Adressen –
so erreichen Sie uns: Cuxhavener Straße 323 – 21149 Hamburg

Gemeindebüro: 
Mo./Mi./Do: 10 – 12 Uhr  //  Do.: 15 – 17 Uhr
Karin Junge und Claudia Ströming
 (040) 701 8469,  Fax:  (040) 701 21678
Buero@Michaeliskirche-Neugraben.de     
www.michaeliskirche-neugraben.de
Newsletter: newsletter@michaeliskirche-
neugraben.de

Pastorin Bettina v. Thun    
pastorin.vonthun@michaeliskirche-
neugraben.de  701 7834

Kirchengemeinderat: 
Vorsitzender Herwig Meyer 
herwig.meyer@michaeliskirche-
neugraben.de  0176 52576793

Karen Spannhake – Sozialberatung, 
Stadtteildiakonie 
spannhake@stadtteildiakonie-suederelbe.de  
 701 5208

Ilka Trautmann – Kirche für Kids
ilka.trautmann@michaeliskirche-neugraben.de 
 01577 6208 114

Evangelische Jugend Süderelbe (EJS) 
www.ejse.de 
Diakon Nico Paasch   0151 40144029

Kita Cuxhavener Str. 323  
Leitung: Simone Graetzer-Möller 
Cuxhavenerstr@eva-kita.de   702 2242
                                                                                                
Evangelische Beratungsstelle für
Erziehungs-, Familien- und Lebensfragen
Am Johannisland 2 – im BGZ
info@beratungsstelle-suederelbe.de
 701 02301

Kirchenmusik                                                            
Auskünfte: Kantor Jan Kehrberger – 
 0176 84962025, jankehrberger@web.de 
      Motettenchor: nach Vereinbarung    
      Kirchenchor: Donnerstag, 19.30 Uhr 
Chor „Grenzenlos“:  
      Di. 14-tägig, 19:30 Uhr                
      Ltg: Ulli Glaser  0176 77587427
Gitarrenkreis:
      Britta Fritsch   701 5488

Fairer Handel in Neugraben – Fairkauf                                            
Dirk Müller   700 0740 

Initiative Neugraben fairändern 
Ruth Sattelberger –  18078510
info@neugraben-fairaendern.de

Gesprächsrunde per Zoom über Bibeltexte
Kontakt: guenter.gelhaar@web.de

Gesprächskreise für Frauen                                                     
Heidi Leuteritz   702 3478

Kleidermarkt im JuKi-Haus 
Termine im „Angebot“, Petra Weseloh

Die HERBST-ZEIT-LOSEN – Leben im Alter  
hzl@michaeliskirche-neugraben.de                         
 701 8469

Besuchsdienstkreis Nord/Süd: 
      monatlich, Pastorin v. Thun   701 7834
Erzählcafé: jeden 2. Dienstag, 15 Uhr 
Lesefreunde: jeden 1. und 3. Mittwoch, 15 Uhr                        
      Barbara Dammann   701 6412
Spielen und Klönen: jeden 3. Montag, 15 Uhr
      Brigitte Hug   701 8842
Gesprächskreis für Männer: informativ und       
      offen, jeden 2. und 4. Donnerstag, 10 Uhr 
      Rainer Voigt   760 5599
Wo man singt… : jeden 3. Sonntag, 16 Uhr
      Ilse Rinck   701 7252
Sütterlin-Stube: jeden 1. Donnerstag, 
     10 – 11:30 Uhr, Eva Jacob   796 7335
Literaturkreis für Frauen: jeden 1. Dienstag, 
      16 Uhr, Lisa Petersen   702 3450 

Beratung zu allen Fragen rund ums Leben ab 
60+ durch den Seniorenbeirat Harburg:
immer am 2. Mittwoch im Monat von 10–12 Uhr 
im Gemeindehaus oder nach Vereinbarung
Annedore Albrecht  847 00 220 
 01573-754 64 64
annedorealbrecht1@web.de

Nepal-Team                                                                                   
Wolfgang Zarth   702 5500            

Pfadfinderstamm „Ulrich von Hutten“
pfadis@uvh-neugraben.de

Initiative „Willkommen in Süderelbe“ 
Kontakt über Bettina von Thun 
info@insuederelbe.de

Selbsthilfegruppe Rheuma  0175 5608141
jeden 3. Dienstag, 18 Uhr, Maren Warnecke
rheuma-liga.suederelbe@t-online.de
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Jetzt einen Termin vereinbaren und 14 Tage kostenlos 
Probetragen bei der OHRWERK Hörgeräte GmbH in:

Hamburg Neugraben
Marktpassage 6
Tel. 040 - 70 38 86 25

www.ohrwerk-hoergeraete.de

J. Meyer
Hörakustikmeisterin bei

OHRWERK Hörgeräte

Bestes Hören 
in Neugraben
Bei OHRWERK schenken wir Ihren Hörwünschen 
besondere Aufmerksamkeit. Unsere Liebe zum 
Detail sichert Ihnen die beste Hörgerätever-
sorgung. Ob kostenloser Hörtest, neue 
Hörtechnologie oder modernes Hörtraining – 
wir kümmern uns darum, dass Sie wieder 
gut verstehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

14 Tage 
kostenlos 

Probetragen
kostenlos 

Probetragen
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